
Geschäftsbericht 2019  Fachbereich Familien, Schulen und Soziales 
  Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Offene Kinder- und Jugendarbeit, 
Jugendsozialarbeit (932) 
 

Ziel A4 
Das Engagement und die Beteiligung der Bürge-
rinnen und Bürger für Offenburg und die Identifi-
kation mit ihrer Stadt werden gestärkt. 
 

Ferienangebote 
Ein zentraler Bestandteil des Sommerferienpro-
gramms sind die 20 Betreuungswochen. 78 
Teilnehmer/-innen mehr als im Vorjahr ergaben 
eine Steigerung von 9%. Damit ist die Nachfra-
gerückgang des Vorjahrs ausgeglichen! Die 
Geschlechtsverteilung der 938 Teilnehmer/-
innen lag wie im Vorjahr bei 45% Mädchen und 
55% Jungen. Über die Stadtteile, Ortsteile und 
angrenzende Kommunen verteilte sich die Her-
kunft so: 
 
 

 TN Anteil TN 

Albersbösch 122 13,01% 

Hildboltsweier 35 3,73% 

Innenstadt 58 6,18% 

Nordoststadt 34 3,62% 

Südoststadt 103 10,98% 

Nordweststadt 117 12,47% 

Südstadt 17 1,81% 

Uffhofen 34 3,62% 
   

Bohlsbach 37 3,94% 

Bühl 13 1,39% 

Elgersweier 8 0,85% 

Fessenbach 31 3,30% 

Griesheim 26 2,77% 

Rammersweier 46 4,90% 

Waltersweier 14 1,49% 

Weier 18 1,92% 

Windschläg 36 3,84% 

Zell-Weierbach 82 8,74% 

Zunsweier 88 9,38% 
   

Nicht Offenburg 19 

 
 

Aktionsplan Gesund-
heitsförderung 
Das Schwerpunktthe-
ma „Bewegung“ fand 
2019 rege Nachfrage. 
Es wurden 21 Projekte 
von Jugendeinrichtun-
gen, Schulen und Ver-
einen durchgeführt. 
Dabei wurden ca. 420 
Kinder und 140 Jugend-
liche/ junge Erwachse-
ne erreicht.  

 
Spielen in Offenburg 
2019 wurden auf 12 Spielplät-
zen und 14 Kindertagesstätten 
Planungen und operative Maß-
nahmen durchgeführt. Der 
größte Teil ist abgeschlossen, 
acht Projekte werden noch 
weiter bearbeitet. 

Zum Ende des Jahres verfügt Offenburg wie im 
Vorjahr über 130 öffentliche Spielplätze, 80 in 
der Kernstadt und 50 in den Ortsteilen. 
 
Jugend-Streetwork/Jugendzentrum Kessel 
Die individuelle Beratung und Unterstützung ist 
der Arbeitsschwerpunkt der Jugend-Streetwork. 
Zu ca. 50 Jugendlichen wurde 2019 zumindest 
der Kontakt gehalten, oft findet aber auch eine 
intensive Begleitung bis hin zu Einzelfallhilfe 
statt. 
Darüber hinaus gibt es mindestens 2x pro Wo-
che aufsuchende Arbeit im gesamten Stadtge-
biet, mit besonderen Schwerpunkten in der In-
nen- und der Oststadt. Die aufsuchende Arbeit 
erfolgt immer wieder in Kooperation mit der Ju-
gendarbeit der SFZs, teilweise auch mit der 
Streetwork der Obdachlosenhilfe. Aus der auf-
suchenden Arbeit entstand eine Cliquenarbeit in 
Bohlsbach gemeinsam mit der Jugendarbeit 
Nord. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Jugendzentrum Kessel hatte 2019 ca. 300 
Öffnungstage, davon 46 mit Veranstaltungen 
(Konzerte, Filmabende, Turniere, etc.). Kessel-
Minigolf: Von Mai bis Oktober 2019 wurde, 
überwiegend an den Wochenenden, die Anlage 
mit Hilfe von 15 ehrenamtlichen Jugendlichen, 
betrieben, es kamen durchschnittlich 25 Besu-
cher/ Öffnungstag. 


